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1 Aufgabenstellung 
Der Saarländische Schwesternverband e.V. plant einen Ersatzneubau an der Feldstraße 
für das nicht mehr zweckdienliche Alten- und Pflegeheim in der Waldstraße. Da das Plan-
gebiet an der Wiesenstraße liegt, deren Verkehrsaufkommen nicht als vernachlässigbar 
gering eingestuft werden kann, sind einerseits Verkehrsgeräusche auf dem Plangebiet 
bzw. am Altenpflegeheim zu erwarten. Zudem werden im nachbarschaftlichen Umfeld des 
Altenpflegeheims Geräusche vom Altenpflegeheim (Wirtschaftshof, Lüftungsanlagen 
und den Stellplätzen für Mitarbeiter, Besucher und Dienstleister) auftreten. Beide Ge-
räuscharten wurde bereits ausführlich in dem schalltechnischen Gutachten „Immissions-

prognose für den Vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 61 ,Altenpflegeheim an der Feldstraße’ 

in Dessau-Roßlau“ [Lit. 14] untersucht. Auf Veranlassung von Prof. Dr. jur. Gerd Schmidt-
Eichstaedt von der Plan und Recht GmbH erfolgten unter Beauftragung des Saarländi-
schen Schwesternverbandes e.V. noch einige ergänzende Betrachtungen, deren Ergeb-
nisse im hier vorliegenden Bericht dokumentiert werden. Dies sind im Einzelnen:  

(1) Für den Wirtschaftshofs mit den Parkplätzen bis zur Grundstückgrenze (Kenn-
zeichnung siehe Anhang A 1.2) erfolgt die Berechnung von Emissionskontingenten 
LEK,i, bei deren Einhaltung an den Immissionspunkten BF Nord, Mitte und Süd in Rich-
tung Osten die Orientierungswerte der TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete WA 
(hilfsweise MI) ebenfalls eingehalten werden. 

(2) Gleiches erfolgt für den übrigen Teil des Baufensters für das Altenpflegeheim, 
welcher sich ergibt, wenn das Baufenster eben um die überlappende Fläche des 
„Wirtschaftshofs mit Parkplätzen“ verringert wird.1   
Die Emissionskontingente LEK,i für den übrigen Teil des Baufensters sollen maximal so 
hoch sein, dass für die vorhandenen Wohnhäuser im Westen und Norden und an der 
Ostseite des Grünen Wegs die Orientierungswerte für Reine Wohngebiete eingehalten 
werden. Höhere Beurteilungspegel Werte sollen allenfalls an den möglichen Neubau-
ten an der Westseite des Grünen Wegs (und den Straßenanliegern an der Feldstraße) 
auftreten können. 

(3) Für den Immissionspunkt 2 an der Wiesenstraße 9 wird eine detaillierte Betrachtung 
(ausgehend von den im oben genannten Gutachten [Lit. 14] bereits berechneten Wer-
ten) durchgeführt, so dass die Geräuschbelastung an Sonntagen ohne Wirtschaftsver-
kehr ersichtlich ist.  

Die mit Ziffern versehenen Ergänzungsbetrachtungen werden im Folgenden abgearbeitet. 

2 Lärmkontingente für den Wirtschaftshof mit den Park-
plätzen   

In das bereits zur Erstellung des Gutachtens [Lit. 14] angefertigte Rechenmodell wird für 
den Wirtschaftshofs mit den Parkplätzen eine Flächenschallquelle nach DIN 45691 
„Geräuschkontingentierung“ [Lit. 12] eingearbeitet, welche in Anhang A 1.2 mit der Ken-
zeichnung „LK1 Wirtschaftshof u Parkfl“ versehen ist. Dieser Flächenschallquelle ist für 
die folgenden Ausbreitungsberechnungen ein Emissionskontingent LEK,i zuzuweisen. Be-

                                                
1 Maßgeblich bei den Berechnungen für die beiden Flächen („Wirtschaftshofs mit Parkplätzen“ und 

„übriger Teil der Fläche“) sind die Fahrzeugbewegungen und Schallquellen bzw. geräuschintensi-
ven Ereignisse auf dem Wirtschaftshofs mit den Parkplätzen. Ausgehend hiervon werden die 
„freien Lärmkontingente“ dem übrigen Teil der Fläche zugewiesen, da z.Bsp. für die hierauf vor-
gesehenen Lüftungsanlagen technische Lösungen für die Einhaltung von Emissionskontingente 
LEK,i einfacher realisierbar sind.  
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vor diese Zuweisung vorgenommen wird, sollen die Begriffe „Schallleistungspegel“ und 
„Emissionskontingent“ kurz erläutert werden: 

Die Schallemissionen einer Fläche, eines Objektes oder eines Betriebes wird im Allge-
meinen durch eine der beiden folgenden Kenngrößen angegeben: 

• Emissionskontingent LEK,i oder  
A-bewerteter Schallleistungspegel LWA,r  in  dB(A)  

• Flächenbezogener Schallleistungspegel L’’WA in dB(A) 

Der Schallleistungspegel (LWA,r) repräsentiert die vom Objekt oder von der Fläche insge-
samt abgestrahlte Schallleistung, während das Emissionskontingent LEK,i oder der Flä-
chenbezogene Schallleistungspegel L’’WA den Pegel des auf einen Quadratmeter Grund-
fläche bezogenen Anteils der gesamten Schallleistung der Fläche angibt. Zwischen den 
Größen besteht folgender mathematischer Zusammenhang: 

Gleichung 1: Schallleistungspegel und Emissionskontingente bzw.  
      Flächenbezogener Schallleistungspegel  
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mit  S   = Fläche des Objekts / des Betriebs / der Teilfläche in m² 

  S0  = Bezugsfläche von 1 m² 

Der zulässige Schallleistungspegel ist gemäß der obigen Gleichung abhängig von ... 
• ... der Fläche des Objekts bzw. der Betriebsgröße und  
• ... dem Emissionskontingente LEK,i bzw. 2  

    dem Flächenbezogenen Schallleistungspegel L’’WA. 

Da schon im Gutachten [Lit. 14] umfangreiche Betrachtungen hinsichtlich der Schallleis-
tungspegel verschiedener geräuschintensiver Ereignisse vorgenommen wurde, können 
diese als Ausgangsbasis zur Abschätzung des Emissionskontingente LEK,i für die Flächen-
schallquelle „LK1 Wirtschaftshof u Parkfl“ dienen. Zur besseren Übersichtlichkeit sind die 
hierfür wesentlichen A-bewerteten Beurteilungs-Schallleistungspegel LWA,r aus dem Gut-
achten [Lit. 14] hier noch einmal aufgelistet: 

Tabelle 1: Geräuschintensive Ereignisse auf der Flächenschallquelle „LK1 Wirtschaftshof u 
Parkfl“ für den Beurteilungszeitraum Tag (ohne Sicherheitszuschlag) 

Objekt bzw. L WA,r

Schallquelle [dB(A)]

1
An- und Abtransport - Fahrzeuge                                                                               
(Tabelle 3 aus [Lit 13])

72,5

2
An- und Abtransport - Hubwagen und Rollcontainer                                       
(Gliederungspunkt 5.2.2.2 aus [Lit 13])

83,2

3
Bewegen der Sammelcontainer, Leeren und Abtransport                                       
(Gliederungspunkt 5.2.3 aus [Lit 13])

83,9

4
Stellplätze für Mitarbeiter, Besucher und Dienstleister                                       
(Tabelle 5 aus [Lit 13])

85,5

5 Pegelsumme der Zeilen 1 bis 4 89,2  

                                                
2 Für die Flächenbezogenen Schallleistungspegel L’’WA wird nach Erscheinen der DIN 45691 im 

Dezember 2006 (in der die Vorgehensweise und die Begriffe im Zusammenhang mit der Ge-
räuschkontingentierung beschrieben werden) die Bezeichnung „Emissionskontingent LEK,i“ ver-
wendet.  
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Wird die Pegelsumme mit Hilfe der hierfür umgestellten Gleichung 1 unter Berücksichti-
gung der Flächengröße von ca. 2535 m² zur Berechnung des Emissionskontingentes 
verwendet, ergibt sich ein Wert von LEK,LK1 = 55,1 dB(A) bezogen auf einen Quadratmeter 
Grundfläche. Dieser ist jedoch als Mindestwert zu verstehen. Für die folgenden Berech-
nungen für den Beurteilungszeitraum Tag wird jedoch ein mit einem Sicherheitszu-
schlag versehender Wert von   
            LEK,LK1 = 58 dB(A) bezogen auf einen Quadratmeter Grundfläche  verwendet.    

Für den Beurteilungszeitraum Nacht wird ein um 15 dB geringerer Wert angesetzt.  

Die hierauf basierenden Ausbreitungsberechnungen, welche nach den Vorgaben der 
DIN 45691 (d.h., nur unter Berücksichtigung alleine der Minderung aufgrund des Abstan-
des)  vorzunehmen sind, liefern folgende Beurteilungspegel Lr an den Immissionsorten: 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte IRW und prognostizierte Beurteilungspegel Lr alleine von 
der Flächenschallquelle „LK1 Wirtschaftshof u Parkfl“ 

Immissionsort Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW* L r IRW* L r

IP1 Feldstr. 3      55 44,3 40 29,3
IP2 Wiesenstr. 9 55 48,0 40 33,0
IP3 Wiesenstr. 8 55 46,0 40 31,0
IP4 Wiesenstr. 7 55 43,8 40 28,8
IP5 Feldstr. 7a     55 45,2 40 30,2
IP6 Gr. Weg 30 55 45,5 40 30,5
IP7 Gr. Weg. 32 55 45,4 40 30,4
IP8 Gr. Weg 34 55 45,1 40 30,1
IP9 Gr. Weg 38      55 44,4 40 29,4
IP10 Gr. Weg 41 55 46,1 40 31,1
IP11 Baufeld Nord   55 51,0 40 36,0
IP12 Baufeld Mitte  55 52,8 40 37,8
IP13 Baufeld Süd    55 51,7 40 36,7
IP11 Fliederweg 11A 55 41,4 40 26,4
IP12 Fliederweg 13 55 40,0 40 25,0
IP13 Fliederweg 15 55 39,5 40 24,5
IP14 Fliederweg 21  55 40,3 40 25,3
* Zur Orientierung werden hier nur die die mittlere IRW für Allg. Wohngebiet angeführt. 

  Die für WR liegen um 5 dB niedriger, die für MI um 5 dB höher.  

Somit wurde nachgewiesen, dass bei Emissionskontingenten von   
 LEK,i = 58 dB(A) am Tag und   
 LEK,i = 43 dB(A) in der Nacht  
an den Immissionspunkten Baufeld Nord, Mitte und Süd in Richtung Osten die Ori-
entierungswerte der TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete eingehalten werden.   
Der Punkt (1) der Aufgabenstellung ist hiermit abgearbeitet. 

3 Lärmkontingent für den übrigen Teil des Baufensters 
für das Altenpflegeheim   

Ausgehend von dem Baufenster für das Altenpflegeheim, wird in das Rechenmodell 
eine Flächenschallquelle implementiert, welche in Anhang A 1.3 mit der Kenzeichnung 
„LK2 Baufenster o WiHof“3 versehen ist. Dieser Flächenschallquelle ist gemäß den Vor-

                                                
3 Klartext: „Baufenster ohne Wirtschafthof“ 



AKUSTIKBÜRODAHMS  Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 61 „Altenpflegeheim an der Feldstraße“ in Roßlau 

Beratende Ingenieure 1. Ergänzende Betrachtungen zur Schall-Immissionsprognose 12-151-2-IP-Ke 

Seite 6 von 9 

gaben der Plan und Recht GmbH ein Emissionskontingent LEK,i zuzuweisen, welches ma-
ximal so hoch ist, dass für die vorhandenen Wohnhäuser im Westen und Norden und an 
der Ostseite des Grünen Wegs die Orientierungswerte für Reine Wohngebiete eingehal-
ten werden. Höhere Beurteilungspegel Werte sollen allenfalls an den möglichen Neubau-
ten an der Westseite des Grünen Wegs (und den Straßenanliegern an der Feldstraße) 
auftreten. 

Für die weiteren Berechnungen wird von folgenden Emissionskontingenten ausgegangen:
 LEK,i = 57 dB(A) am Tag und   
 LEK,i = 42 dB(A) in der Nacht4  

Die hierauf basierenden Ausbreitungsberechnungen, welche nach den Vorgaben der 
DIN 45691 (d.h., nur unter Berücksichtigung alleine der Minderung aufgrund des Abstan-
des)  vorzunehmen sind, liefern folgende Beurteilungspegel Lr an den Immissionsorten: 

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte IRW und prognostizierte Beurteilungspegel Lr alleine von 
der Flächenschallquelle „LK2 Baufenster ohne Wirtschaftshof“ 

Immissionsort Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW* L r IRW* L r

IP1 Feldstr. 3      50 47,5 35 32,5
IP2 Wiesenstr. 9 50 46,0 35 31,0
IP3 Wiesenstr. 8 50 44,1 35 29,1
IP4 Wiesenstr. 7 50 42,5 35 27,5
IP5 Feldstr. 7a     50 43,0 35 28,0
IP6 Gr. Weg 30 50 43,1 35 28,1
IP7 Gr. Weg. 32 50 43,0 35 28,0
IP8 Gr. Weg 34 50 43,0 35 28,0
IP9 Gr. Weg 38      50 42,9 35 27,9
IP10 Gr. Weg 41 50 45,2 35 30,2
IP11 Baufeld Nord   55 46,3 40 31,3
IP12 Baufeld Mitte  55 46,7 40 31,7
IP13 Baufeld Süd    55 46,5 40 31,5
IP11 Fliederweg 11A 50 45,5 35 30,5
IP12 Fliederweg 13 50 46,1 35 31,1
IP13 Fliederweg 15 50 47,5 35 32,5
IP14 Fliederweg 21  50 49,4 35 34,4
* Entsprechend der Vorgaben der Plan und Recht GmbH  

Somit wurde nachgewiesen, dass bei den vorgenannten Emissionskontingenten 
(alleine von der Flächenschallquelle „LK2 Baufenster ohne Wirtschaftshof“) an den 
bereits vorhandenen Wohnhäusern im Westen und Norden und an der Ostseite des 
Grünen Wegs die Orientierungswerte für Reine Wohngebiete eingehalten werden. 
An den möglichen Neubauten an der Westseite des Grünen Wegs und den Straßen-
anliegern an der Feldstraße werden diese ebenfalls eingehalten, obwohl gemäß der 
Aufgabenstellung hier „nur“ die Einhaltung des Immissionsrichtwertes für Allge-
meine Wohngebiete gefordert ist.  

Über den vereinbarten Leistungsumfang hinaus, erfolgt zusätzlich noch eine summarische 
Betrachtung:  

                                                
4 Werden ausgehend von den oben genannten Emissionskontingenten LEK,i und der Gleichung 1 

unter Berücksichtigung der Flächengröße von ca. 5680 m² die Schallleistungspegel berechnet, so 
ergeben sich Werte von LWA,Tag = 92 dB(A) und LWA,Nacht = 77 dB(A).  
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Tabelle 4: Immissionsrichtwerte IRW und prognostizierte Beurteilungspegel Lr von der 
Flächenschallquelle „LK1 Wirtschaftshof u Parkfl“   und der  
Flächenschallquelle „LK2 Baufenster ohne Wirtschaftshof“ 

Immissionsort Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW* L r IRW* L r

IP1 Feldstr. 3      55 49,2 40 34,2
IP2 Wiesenstr. 9 55 50,1 40 35,1
IP3 Wiesenstr. 8 55 48,2 40 33,2
IP4 Wiesenstr. 7 55 46,2 40 31,2
IP5 Feldstr. 7a     55 47,2 40 32,2
IP6 Gr. Weg 30 55 47,5 40 32,5
IP7 Gr. Weg. 32 55 47,4 40 32,4
IP8 Gr. Weg 34 55 47,2 40 32,2
IP9 Gr. Weg 38      55 46,7 40 31,7
IP10 Gr. Weg 41 55 48,7 40 33,7
IP11 Baufeld Nord   55 52,3 40 37,3
IP12 Baufeld Mitte  55 53,8 40 38,8
IP13 Baufeld Süd    55 52,8 40 37,8
IP11 Fliederweg 11A 55 46,9 40 31,9
IP12 Fliederweg 13 55 47,1 40 32,1
IP13 Fliederweg 15 55 48,1 40 33,1
IP14 Fliederweg 21  55 49,9 40 34,9
* Unverbindlich, nur zur Orientierung.  

Wie aus der Tabelle 3 ersichtlich war, wurden die Orientierungswerte für Reine Wohnge-
biete eingehalten, wenn alleine die Geräusche von der von der Flächenschallquelle „LK2 

Baufenster ohne Wirtschaftshof“ Beachtung finden. Wenn die Geräusche der Flächen-
schallquelle „LK1 Wirtschaftshof u Parkfl“ (siehe Beurteilungspegel Lr aus Tabelle 2) hin-
zukommen, gilt das nicht mehr – jedenfalls nicht für die Neubauten an der Westseite des 
Grünen Wegs.  

4 Detaillierte Betrachtung des IP 2 Wiesenstraße 9 
Gemäß Punkt (3) der Aufgabenstellung ist für den Immissionspunkt 2 an der Wiesenstra-
ße 9 eine detaillierte Betrachtung vorzunehmen, so dass die Geräuschbelastung an 
Sonntagen ohne Wirtschaftsverkehr ersichtlich ist. Hierzu müssen keine erneuten 
Schallausbreitungsberechnungen vorgenommen werden, da diese Betrachtung auf Basis 
der schon im eingangs genannten Gutachten [Lit. 14] bereits berechneten Werten erfol-
gen kann. Die Datenbasis für alle Immissionsorte ist in Anhang „A 2.1 Liste der Immissi-
onsanteile nach relevanten Quellen“ von [Lit. 14] aufgelistet. Hieraus wird der Tabellen-
block entnommen, welcher allein die Werte für den Immissionsort 2 enthält:  

Tabelle 5: Liste der Immissionsanteile nach relevanten Quellen für Immissionsort 2  
Wiesenstraße 9 – Auszug aus Anhang 2.1 von [Lit. 14] 

IPkt002 » IP2 Wiesenstr. 9 Altenpfl-heim             Einstellung: Kopie von Referenz
x = 311084,62 m y = 5752344,12 mz = 5,60 m

Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A
[dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A)

FLQi001 » ParkMiBeDi          47,4 47,4 49,1 49,1 38,5 38,5
FLQi003 » Haustechnik         46 49,8 47,7 51,5 30,1 39,1
LIQi002 » SaContLeAb          45,5 51,2 47,2 52,9 39,1
FLQi002 » Anlief/Abtr-F       30,4 51,2 32,1 52,9 39,1
LIQi001 » Anlief/Abtr-H       29,6 51,2 31,3 52,9 39,1

Summe 51,2 52,9 39,1  
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Ausgehend von dieser Datenbasis, werden in der folgenden Tabelle nur noch die Immis-
sionsanteile Lr,i,A der Quellen aufgelistet, welche an Sonn- und Feiertagen tätig sind. So 
entfallen das Bewegen der Sammelcontainer, Leeren und Abtransport (Flächenschallquel-
le „SaContLeAb“), die Fahrzeuge der Anlieferung und Abtransporte (Linienschallquelle 
„Anlief/Abtr-F“) und die Anlieferung und Abtransporte der Hubwagen und Rollcontainer 
(Linienschallquelle „Anlief/Abtr-H“) und es bleiben der Parkplatz für Mitarbeiter, Besucher 
und Dienstleister (Flächenschallquelle „ParkMiBe-Di“) sowie die Schallemissionen der 
Haustechnik. 

Tabelle 6: Liste der Immissionsanteile für Immissionsort 2  Wiesenstraße 9 an Sonn- und 
Feiertagen ohne Wirtschaftverkehr 

IPkt002 » IP2 Wiesenstr. 9 Altenpfl-heim             Einstellung: Kopie von Referenz
x = 311084,62 m y = 5752344,12 mz = 5,60 m

Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A
[dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A)

FLQi001 » ParkMiBeDi          47,4 47,4 49,1 49,1 38,5 38,5
FLQi003 » Haustechnik         46 49,8 47,7 51,5 30,1 39,1
LIQi002 » SaContLeAb          45,5 51,2 39,1
FLQi002 » Anlief/Abtr-F       30,4 51,2 39,1
LIQi001 » Anlief/Abtr-H       29,6 51,2 39,1

Summe 51,2 51,5 39,1  

Wie aus der Tabelle 6 ersichtlich ist, ergibt sich für den Immissionsort 2 an Sonn- 
und Feiertagen ohne Wirtschaftverkehr ein Beurteilungspegel von Lr,A = 51,5 dB(A). 
Falls an Sonn- und Feiertagen weniger Stellplatzwechsel auf dem Parkplatz stattfinden, 
weil dieser z. Bsp. weniger häufig von Mitarbeitern und Dienstleistern frequentiert wird, 
ergibt sich evtl. ein noch geringerer Wert.  

5 Zusammenfassung 
Unter Beauftragung des Saarländischen Schwesternverbandes e.V. wurden noch folgen-
de drei ergänzende Betrachtungen zum schalltechnischen Gutachten „Immissionsprogno-

se für den Vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 61 ,Altenpflegeheim an der Feldstraße’ in Des-

sau-Roßlau“ [Lit. 14] vorgenommen, die sich wie folgt zusammenfassen lassen: 

(1) Für den Wirtschaftshofs mit den Parkplätzen erfolgte die Berechnung von Emissi-
onskontingenten LEK,i, bei deren Einhaltung an den Immissionspunkten BF Nord, Mitte und 
Süd in Richtung Osten die Orientierungswerte der TA Lärm für WA ebenfalls eingehalten 
werden. Diese ist bei folgenden Werten gegeben:   
 LEK,i = 58 dB(A) am Tag und   
 LEK,i = 43 dB(A) in der Nacht  

(2) Werden für den übrigen Teil des Baufensters für das Altenpflegeheims, folgende 
Emissionskontingente LEK,i vergeben, so werden  an den bereits vorhandenen Wohnhäu-
ser im Westen und Norden und an der Ostseite des Grünen Wegs die Orientierungswerte 
für Reine Wohngebiete eingehalten:  
 LEK,i = 57 dB(A) am Tag und   
 LEK,i = 42 dB(A) in der Nacht  

(3) Wie aus der Tabelle 6 ersichtlich ist, ergibt sich für den Immissionsort 2 Wiesenstra-
ße 9 an Sonn- und Feiertagen ohne Wirtschaftverkehr ein Beurteilungspegel von   
Lr,A = 51,5 dB(A).  
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Anhang 1: Planunterlagen 
A 1.1 Lageplan – Übersicht mit Bauvorhaben 

A 1.2 Lageplan – Ausschnitt mit Lärmkontingentierung 1 

A 1.3 Lageplan – Ausschnitt mit Lärmkontingentierung 2 
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